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Hof und Perſonalnachrichten
Geſtern um 25/ Uhr empfing der Kaiſer im Königlichen

Schloſſe in Berlin den Geheimen Rat Profeſſor Busley der die
oldene Medaillle der Schiffbautechniſchen Geſellſchaft überreichte
m 1 Uhr fand im Königlichen Schloſſe eine Frühſtückstafel

ſtatt bei der der Kaiſer zwiſchen dem Prinzen Ludwig von Bayern
und dem Reichskanzler ſaß

Der Kaiſer mußte ſeine Beteiligung an der Beiſetzung der
verſtorbenen Königin von Sachſen abſagen Prinz Eitel
Friedrich wird ihn vertreten

Prinz Maximilian von Baden iſt Montag nach
mittag von Dresden nach Stockholm abgereiſt

Der deutſche Geſandte v Kiderlen in Konſtantinopel iſt
über Conſtanza nach Bukareſt abgereiſt Botſchafter Frhr
Marſch all v Bieberſtein iſt in Konſtantinopel eingetroffen

Zur Beiſetzung der Königin Witwe
von Sachſen

Prinz Heinrich der Niederlande iſt geſtern vormittag
107/ Uhr in Dresden eingetroffen Jn Vertretung des Könias
der Belgier wird Prinz Albert von Belgien der Beiſetzung
beiwohnen Als Vertreter des fürſtlichen Hauſes von
Hohenzollern wird Fürſt Wilbelm von Hohenzollern
ſelbſt an der Beiſetzungsfeier teilnehmen Eine Abordnung des
Rates und der Stadtverordneten der Stadt Dresden wurde
geſtern mittag vom König von Sachſen im Reſidenzſchloſſe
empfangen um die Beileidskundgebung der Stadt Dresden zu
übermitteln Die Erſte und die Zweite Kammer der ſächſiſchen
Ständeverſammlung werden durch ihre Präſidenten am Sarge
gemeinſam einen Kranz niederlegen laſſen Den Kranz ſchmückt
eine große weißſeidene Schleife mit der Jnſchrift Der un
vergeſſenen Königin Die Ständeverſammlung des König
reiches Der Großberzog von Baden begab ſich geſtern

von Karlsruhe zur Beiſetzung der Königin Witwe nach
Dresden

Die Kriſis im Flottenverein
Von einem bayeriſchen Offizier geht dem Tag zur Kriſis

im Deutſchen Floitenverein eine Xuſchrift zu in der zunächſt die
Annahme daß in Bayern der Flottenverein ſchou lange in mili
täriſchen Kreiſen als politiſcher Verein angeſehen werde und
deshalb den Offizieren der Beitritt ohnehin verboten ſet als
nicht den Tatſachen entſprechend bezeichnet wird Dann heißt
es in dem Schreiben

Darum dreht ſich ja unſer Kampf gegen Herrn General
Keim ſeit nahezu drei Jahren daß wir uns unſeren ſchönen
Verein nicht auf politiſches Gebiet hinüberſteuern laſſen wollten
Und daß uns dies in Bayern bisher gelungen war beweiſt
die überaus große Anzahl von aktiven Offizieren die nunmehr
durch die Haltung des Präſidiums zum Austritt gezwungen
werden Bisher war die große Mehrzahl ſämtlicher bayriſchen
Offiziere an ihrer Spitze der Kriegsminiſter und die Mehr
zahl der Generale Mitglieder des Flottenvereins Beiſpiels
weiſe ſind hier in Bamberg ſämtlich e Offiziere der Garniſon
4 Kav Brig 5 Jnf Rat I Ulanen teat in Summa

87 Offiziere Sanitätsoffizlere und Mititär Beamte Mitglieder
des Flottenvereins und bilden ſomit nahezu 40 v H der
210 Mitglieder ſtarken Ortsgruppe Auch unter den 22 Teil
nehmern an der Ausſchußſitzung des Bayeriſchen Landesver
bandes befanden ſich drei Offiziere in Uniform Oberſt
leutnant z D Wochinger Kommandeur des Landwehrbezirks
Würzburg Hauptmann von Hoeßlin Kompagniechef im 3 Jn
fanterie Regiment in Augsburg und meine Wenigkeit Eskabron
chef im 1 Ulanen Regiment

Mit dem Ausdruck vorzüglicher n
Freiherr Fuchs von Bimbach

Rittmeiſter und Eskadronchef im 1 UlanenRegt
Freiherr v Bimbach fügt ſeiner Namensunterſchrift die An
merkung hinzu daß er bisher Mitglied des geſchäftsführenden
Ausſchuſſes des Bayeriſchen Landesverbandes des Deutſchen
Flottenvereins und Geſchäftsführer des Kreisausſchuſſes für

berfranken geweſen ſei
Aus Mitteldeutſchland ſoll vorgeſchlagen ſein die

Hauptverſammlung des Flottenvereins bereits Anfang Januar
in Kaſſel abzuhalten

Nationalliberale Nebenregierung
Ueber eine angebliche Nebenregierung der Nationalliberalen

kramt die verärgerte Köln Volksztg allerlei aus Beſonders
auf den Abg Paaſche iſt es dabei abgeſehen Man treibt doch
nicht Politik um ewig Abgeordneter zu bleiben ſoll Herr
Paaſche geſagt haben Es werden dann zu der Mitteilung der
Natl Korr daß im vorigen Frühjahr mit den Herren

Paaſche und Hagemann wegen ihres Eintritts in das neu
zu begründende Reichskolonialamt verhandelt worden ſei
allerlei Gloſſen gemacht Herr Paaſche wird darin
als ein Politiker gekennzeichnet der angeblich bei allen möglichen

akanzen ſeine Kandidatur angemeldet habe aber überall
Sinn ſei Die Köln Volksztg kommt zu folgendem

uß
Wenn man die Nebenregierung der Nattonalliberalen

ſowohl vor wie nach dem 13 Dezember 1906 betrachtet ſo
muß man ſchon ſagen daß ſie ebenſowenig wähleriſch wie
ſkrupulös war Sie waren bereit alles zu nehmen
was ſie erhalten konnten und alles zu beſeitigen was
ihnen entgegenſtand Der preußiſche Kultusminiſter Studt
mußte ihnen zuliebe fallen gelaſſen werden und wurde durch
Herrn Holle erſetzt Von ſeinen vier Miniſterkaldirektoren
ſetzte man nicht weniger als drei auf die Profkriptionsliſte
vrämlich die Herren Althoff greß und v Chappuls
Nur der Direktor der Medizinalobteilung Herr Förſter
wurde einſtweilen wohl mit Rückſicht auf die politiſche

armloſigkeit ſeines Reſſorts mit Schonung behandelt
ann mußte Graf oſadowsky fallen um einReichsarbeltsamt für den Abgeordneten Herrn Dr Pagſche

bilden zu können Graf Poſadowsky fiel auch richtig ohne
jeden itriftigen Grund und ohne irgendwelche ſachliche Ver
anlaſſung Dann ging der Kampf los gegen weitere
Staatsſekretäre Herr
ollte weichen
ahlerwaunua Hexx vop Stenae ſollte
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deſctat werden weil er den Nationalliberalen nicht
gefiel Doch hatte man für ihn einen natlonalliberalen Ab
geordneten als Nachfolger nicht zur Hand Vielleicht erſchien
deſſen Aufgabe ſo ſchwierig daß man ſie doch lieber einem
anderen überlleß Dann kam ſchließlich Herr Paaſche und ver
ſuchte auch noch den Kriegsminiſter v Einem abzuſtechen
aus welchem Grunde iſt disher nicht recht aufgeklärt Alſo
Herr Paaſche ſollte Unterſtaatsſekretär dann Staatsſekretär
im Reichskolonialamt Staatsſekretär in dem nen zu ſchaffenden
Reichsarbeitsamt ſchließlich Präſident der Reichsbank werden
Herr Baſfſermann Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes
und Herr Hage mann Vortragender Rat oder gar Direktor
im Reichskolonialamt Herr v Stengel Herr Nieberding und
Herr v Einem ſollten fallen Herr Studt und Graf
v Poſadowsky ſind gefallen Fürwahr wenn man dieſe
Neben regierung der Nationalliberalen ſich
anſieht ſo kann man ſich ſchon vorſtellen daß der Reichs
kanzler heute ein gelindes Grauen vor ſeinen Freunden
empfindet und vielleicht wehmütig früherer an
genehmerer Zeiten gedenkt

Die Köln Volksztag kommt etwas ſpät damit daß ſie den
Spieß von der Nebenregierung umkehrt Verſuch dienationalliberale Politik zu diskreditieren kann ſchon deshalb als

geſcheitert angeſehen werden weil ja Paaſche heute noch Abgeord
neter iſt ebenſo wie Baſſermann Die Nebenregiernng war
alſo jedenfalls recht unwirkkſam Jmmerhin darf die nattonal
liberale Parteileitung nicht verabſäumen dieſer Zenkrums Legende
gründlich den Garaus zu machen

Das Wahlrecht in Preufzen
Die Wahlrechtsfrage wird jetzt brennend da am 10 Januar

der freiſinnige Antrag auf Einführung eines beſſeren Wahlrechts
in Preußen endlich im Abgeordnetenhauſe zur Verhandlung
kommen ſoll Früher behandelten die Konſervativen die Ver
teidigung des beſtehenden Wahlrechts ſehr einfach Sie ver
teidigten es ſachlich überhaupt nicht ſondern ſagten es iſt da
und da es zu uuſeren Gunſten wirkt ſo iſt es gut Jetzt ver
ſuchen die Herren eine Art ſachliche ehe des Dreiklaſſen
Wahlrechts Der Abg Vorſter hat eine Broſchüre geſchrieben
mit dem kühnen Titel Der preußiſche Landtag kein Klaſſen
parlament und die Kreuzztg verſucht an der Hand dieſer
Schrift den Nachweis daß das jetzige Wahlſyſtem geradezu das
Jdeal ſtaatsmänniſcher Weisheit erreicht Und ſie ſchreibt

Betrachtet man die Verhältniſſe wie ſie ſich nicht in Aus
nahmefällen ſondern in der Hauptmaſſe der Urwahlbezirke
geſtolten ſo kann es gar keinem Zweifel unterliegen daß das
preußiſche Abgeordnetenhaus heute vor allem dem Einfluſſe des
Mittelſtandes unterliegt Auch dies hat im weſentlichen ſchon
die amtliche Statiſtik nachgewieſen aber Vorſter macht es noch
deutlicher indem er die Steuerleiſtungen der Urwähler gruppenweiſe auf Einkommensſtufen zurückgeführt was die ſehr vor
ſichtige amtliche Statiſtik nur bei
Grenzen der verſchiedenen Abteilungen getan hat
dabei folgendes

Preußen iſt in rund 27,000 Urwahlbezirke geteilt
Abteilung iſt in etwa 9000 Bezirken
1500 M zugänglich Jn weiteren 9000 darunter 3000 ſtädt
Bezirken eröffnet ein Einkommen zwiſchen 1500 und 2400 M
den Zutritt zur zweiten Abteilung in 8000 vorwiegend ſtädt
genügen dazu 2400 bis 7000 Nur in rund 1000 Bezirken iſt
ein größeres nur in 247 noch nicht dem 110 Teil der Ge
ſamtheit ein ſolches von 18,000 M erforderlich Jn mehr als
95 Proz aller Fälle ſteht alſo dem Einkommen mitt
lerer Höhe die zwelte Abteilung offen

Aehnlich günſtig ſieht die Sache bei der 1 Abteilung aus
einem Fünftel der Urwahlbezirke gelangt man mit einem

inkommen von weniger als 2400 M in die 1 Abteilung meiſt
ſind dies arme ländliche Bezirke Aber auch in einem Fünftel
der ſtädtiſchen Bezirke 2000 unter rund 10,000 reichen 3600
in zwei Dritteln 6000 M aus Jm ganzen genügt in 22,000
Bezirken ein Einkommen von weniger als 9000 M Nur in
14 Prozent der Urwahlbezirke ſiud die Reichen und Reichſten
in der erſten 1 teilung ganz unter ſich

Man kann danach in der Tat das preußiſche Wahlrecht als
ein Privileg des Mittelſtandes bezeichnen weil er den maß
gebenden Einfluß nicht nur in den mittleren ſondern zum Teil
auch in den oberen und unteren Klaſſen beſitzt

Die Sophiſtik ſolcher Aufmachungen liegt klar auf der Hand
Was dem preußiſchen Wahlrecht ſeinen erbitternden Charakter
gibt und was es gleichzeitig zu einem Sammelſurium des größten
Unſinns macht das iſt die Dreiteilung der Bürgerſchaft bei der
die Arbeiterſchaft und der kleine Mann faſt völlig unvertreten
bleibt und die ganz unwillkürliche Art und Weiſe der Einteilung
der Wäbler in dieſe drei Klaſſen Nicht der Mittelſtand ſondern
die Plutokratie hat die größten Vorrechte von dieſem Wahlrecht
a wo keine Plutokratie vorhanden iſt kann es nicht anders
ein als daß die weniger begüterten Schichten auch in die zweite

oder gar erſte Klaſſe emporrücken Das beweiſt aber gar nichts
gegen den Klaſſencharakter des Wahlrechts an ſich

Unwahrheiten der Kölniſchen Volkszeitung
Von dem Abg Dr Müller Meiningen hat die Köln Volksztg

vor einigen Tagen behauptet er habe bei der Beſprechung von
Parlamentarkern mit dem Fürſten Bülow anläßlich der jüngſten
Kriſis den Reichskanzler unker Tränen beſchworen doch in ſeiner
Stellung zu bleiben und den Liberalismus jetzt in ſeinen beſten
Hoffnungen nicht preiszugeben Er habe ferner den Reichs
kanzler um Verzelhung gebeten für das bisherige Verhalten des
Liberallsmus es werde in Zukunft ganz anders werden Ob
wohl dieſe Angaben als frei erfunden bezeichnet wurden
bat die Köln Volkszta die Stirn ihre Bebauptungen aufrecht
zu erhalten und zu bemerken Hätte Dr Müller Meiningen in ſeiner
Rede oder an anderer Stelle ein einſaches und klares Dementi ge
geben ſo hätten wir davon loyalerweiſe unſeren Leſern Kenntnis ge
geben Mit Pezug hieraufverſendet jetzt Abg Dr Müller Meiningen
eine Zuſchrift in der es heißt Auf Wunſch der Kölu Volkszig
erkläre ich nunmehr deutlich 1 Es iſt erlogen daß ich unter
Tränen den Reichskanzler bat ſeine Demlſſion nicht zu nehmen
2 Es iſt erlogen daß ich den Reichskanzler um Verzeihung für
den Liberalismus bat und ihm ſagte es ſolle nie mehr vor
kommen uſw Auch ähnliches habe ich nicht geſagt 8 Es iſt
erlogen daß bei jener Gelegenheit überhaupt von Konzeſſionen

einigen Beiſpielen in den
Er ermittelt

k Die zweitefür Einkommen bis zu

Nieberding vom Reeichsjuſtizamt materleller Art geſprochen wurde 4 Es iſt alſo auch erlogena
um Platz zu machen für den Abgeordneten daß wir jemals unſere Zuſtimmung zum Reichsvereinss en e e haut
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klärte daß der Zwiſchenfall Moltke Harden Paaſche uns nichts
augehe die Situation daher für uns dle gleiche ſei wie vorher
Mit Vergnügen erkläre ich auf Anregung und Wunſch der
Köln Volksztg daß dieſes Blatt nichts weniger iſt als eine
Eintrittskarte ins Himmelreich Dr Müller Meiningen

Dentſches Muſenm
Jn der Aula der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg

fand geſtern in Anweſenheit des Kaiſers eine Feſtſitzung des
Ausſchuſſes des Deutſchen Muſeums in München ſtalt Der
Vorſitzende Prinz Ludwig von Bayern begrüßte den Kaiſer
und gab der hohen Freude Ausdruck die die Anweſenheit des
Kaiſers bei allen Förderern des Muſeums hervorgerufen habe
Er ſagte man ſei ſtolz darauf daß dieſe bedeutſame nationale
Anſtalt gerade in München ihren Sitz habe Sodann berichteten
der Vorſitzende des Vorſtandsrates Dr Jng Ehrenberger
ſowie die Vorſtandsmitglieder Baurat v Miller und Geh
Hofrat v Dyck über die Fortſchritte und dte finanzielle Lage
des Muſeums Baurat v Miller ſorderte die deutſche Jnduſtrle
zu reger Beteillgung auf was ſofortige Erklärungen namhafter
Zuwendungen hervorrief Der Bürgermeiſter von München
v Borſcht ſtiftete namens der Stadt München ein Ehren
denkmal zum Andenken an die Grundſteinlegung durch den
Kaiſer Schließlich verkündeten Staatsſekretär v Bethmann
Hollweg und der bayeriſche Miniſter des Jnnern v Brettreich
Auszeichnungen welche der Kaiſer und der Prinzregent anläß
lich des Feſtes verliehen hatten

Zum Harden Prozefſß
Zu der Erklärung des Grafen Moltke in der geſtrigen Ver

handlung des Strafprozeſſes gegen Harden veröffentlicht der
Arzt Dr Merzbach durch ſeinen Rechtsbeiſtand folgende Ent
gegnung Herr Graf Moltke konnte durch die Veröffentlichun
des Dr Merzbach nicht überraſcht ſein denn er war rief
davon in Kenntnis geſetzt daß Dr Merzbach eine der
artige Broſchüre vorbereitete Das gleiche wußte der Fürſt
Eulenburg Beide haben keinerlei Veranlaſſung genommen

Dr Merzbach von der Veröffentlichung einer Broſchüre
derartigen Jnhalts zurückzuhalten Es iſt gänzlich aus
geſchloſſen daß die Broſchüre in ihren weſentlichen tatſächlichen
Momenten Unrichtigkeiten aufwelſt Es kann ſich hierbei nur
um ganz nebenſächliche Dinge handeln die für die Beurteilung
des geſamten Falles vom mediziniſchen Standpunkte aus nicht
in Betracht kommen Graf Moltke wäre ſonſt in der Lage ge
weſen das Manuſkript vor der Druckleguug einzuſehen oderdurch ſeine Verwandten eiuſehen zu laſſen o daß die kleinſte
Unrichtigkeit ausgeſchloſſen geweſen wäre Dr Merzbach hatte
kein Intereſſe mehr daran eine Broſchüre zur Verteidigung des
Grafen Möltke zu ſchreiben beſonders nach der ihm zutril ge
wordenen Behandlung als Sachverſtändiger des damallge
Privatklägers Mit der Broſchüre verfolgte Dr Merzba
T ſo ſchließt die Zuſchrift lediglich den Zweck ſeine eigene
Stellung als Sachverſtändiger gegen die vielfachen Anfeindungen
und Mißverſtändniſſe zu verteidigen und zu begründen Er
nimmt olarpeſep die Verantwortung für die Broſchüre auch
ganz allein auf ſich und denkt nicht daran dem Grafen Moltke
eine Gemeinſchaft mit ihr zuzuweiſen

Von den Verhandlungen am r wird noch folgendes ge
meldet Der vielgenannte Fürſt Philipp Eulenburg der
offenbar ſchwer leidend iſt kam auf zwei Krücken geſtützt müh
ſam in den Saal und war von ſeinem Hausarzt begleitet Dem
Grafen Kuno Moltke ſieht man an was ſein Verteidiger
Herr Sello ſagte daß er unter den Aufregungen der letzten
Monate ſchwer gelitten hat und krank iſt Er erſcheint auffallend
gealtert Er hat unzweifelhaft das ſtärkſte Jntereſſe daß dieſer
Prozeß bald zu Ende geführt wird Die Vergleichsver
handlungen gehen weiter Es fragt ſich nur ob für die
von Harden abzugebende Erklärung eine Form gefunden wird
die nicht nur dem Grafen Moltke ſondern auch einem militä
riſchen Ehrengericht genügen kann

Zu einer Aeußerung Hardens in dem Prozeß Moltke Harden
vor dem Schöffengericht Auf dieſer Erde iſt zwiſchen dem Kläger
und mir kein Vergleich möglich kontraſtiert eine Bemerkung der
Nat Ztg die folgendes ſchreibt

Wir haben keine Neigung uns über die Vergleichsverhand
lungen die hinter den Kuliſſen geſpielt haben in eine öffent
liche Auseinanderſetzung einzulaſſen und glaubten daher ein
kleiner Wink werde ſchon genügen um die Stimmungsmacher
zur Ruhe zu bringen Das ſcheint aber nicht der Fall zu ſein
wir müſſen alſo wohl ſchon etwas deutlicher werden Wir
ſtellen daher nochmals feſt daß Graf Moltke und ſeine Ver
teidiger keine Schritte getan haben um einen Vergleich herbei
zuführen im Gegenteil ſie haben alle an ſie herangetretenen
Vorſchläge als unannehmbar abgelehnt Dagegen
ſind allerdings ſowohl von ſeiten des Herrn Harden
wie ſeiner Freunde wiederholt Verſuche in dieſer
Richtung gemacht worden Die vorhandenen Briefe laſſen
darüber gar keinen Zweifel aufkommen

Hardens Geſundheitszuſtand hat ſich bisher noch nicht
gebeſſert Die Rippenfellentzündung an der Harden leidet ſoll
ihm ſehr heftige Schmerzen beſonders auf der rechten Seite
verurſachen ſpeziell beim Atmen Die Gefahr daß die Krauk
heit möglicherweiſe weiter um ſich greift war Dienstag abend
noch nicht behoben

Aus dem Reichstage
Nachtrag zum telegraphiſchen Bericht

Jm Anſchluß an die Reichstagsberichterſtattung geben wir
heute aufgrund des amtlichen ſtenographiſchen Berichts den Wort
laut der Rede zum Reichsvereinsgeſetz die der Abg Everling
in der Sitzung vom 11 Dezember gehalten hat Everlings Rede
war die Antwort auf eine Rede des Abg Spahn wobel zu be
merken iſt daß Spahn ſich bemühte den Eindruck einer voraußz
gegangenen Trimbornſchen Rede abzuſchwächen Trimborn hatte
angekündigt daß das Zentrum in der Kommiſſion die Ordens
und Kongregationsfrage aufzurollen gedenke Spahn nahm dleſe
Ankündigung teilwelſe zurück er erklärte daß ſeine Partel am

re mitarbeiten werde und bedandelte gieichzeitig eine
Reihe von kirchenpolitiſchen Fragen Hiermit iſt die Situation
für die folgende Rede angedeutet

Abg Everling Meine i W vorgeſtern hat der Herr
Abg Trimborn in rhelniſcher Friſche einen Huſarenritt in das
cligibvetonfeſtonelle Gediet hinein gemacht Heute komrnt der
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rin ungünſiſg aukgefallen und bläſt augenſcheinlich zumW o iRückzug in der Mitte Lebhaftes Sehr richtig
lUinks Anders habe ich es nicht verſtanden meine Herren nicht
verſtehen können Sehr wahr links denn ſo viel ich gehört
babe hat der Herr Abgeordnete Spahn die Abſicht aufgegeben
er aus der Mitte Beſtand gar nicht die Prozeſſionen
ongregationen und die Ordensfrage im Vereinsrecht reichs

geſetzlich zu regeln Sollte er ſie nicht aufgegeben haben es
wäre mir ſehr lieb wenn der Herr Abgeordnete die Güte hätte
meinen Zweifel im Augenblick zu beben Zurufe aus der Mitte
Werden die Herren in der Kommiſſion mit Anträgen kommen um
reichsgeſetzlich das Ordensweſen Kongregationsweſen Prozeſſions
weſen zu ordnen Dann meine Herren würde trotz der vonuns eben gehörten weichen und warmen Töne beſtehen bleiben

daß das Zentrum die Abſicht hat weſentliche Veſtandteile
ſeines Reichsreligionsgeſetzes des ſogenannten Toleranzantrages
in das Vereinsgeſetz hineinzuarbeiten und wenn das Zentrum
dieſe Abſicht noch hat der Herr Abgeordnete Spahn hat mir

leider immer noch nicht kundgetan ob er geſagt hat Sie hätten
die Abſicht oder Sie hätten ſie nicht große Heiterkett y wenn
aber das Zentrum dieſe Abſicht hat meine Herren dann trifft
das Wort zu das einmal im vorigen Reichstage ein konſer
vatlver Abgeordneter bei Gelegenheit der Beratung des Toleranz
antrages geſagt hat der Herr Abgeordnete Henning hat da
mals bemerkt der Toleranzantrag das Reichereligionsgeſetz iſt
zumal in den Beſtimmungen des zweiten Teiles ein Kulturkampf
mit umgekehrter Front Und wenn Sie jetzt die Abſicht haben
weſentliche Beſtimmungen dieſes Antrages hier in das Vereins
geſetz bineinzubringen dann haben wir einen Kulturkampf der
von Jhnen ausgebt Sehr richtig bei den Nationalliberalen
Lachen in der Mitte Jhr Gelächter hindert daran nichts Jch
hätte nur erwartet daß nach der warmen und weichen
Rückzugs Zuruf Kanouadell Kanonade kann
man kaum ſagen Große Heiterkeit Es war keine
Kanonade bhöchſtens hier und da etwas kanoniſches Recht
Stürmiſche Heiterkeit Ja meine Herren wenn das kanoniſche

Recht von der Gleichſtellung von Staat und Kirche ſpricht
früher lantete es auch Ueberordnung der Kirche über den
Staat aber ich habe gar nicht vor dieſe ſchwierige Frage von
Staat und Kirche eine der ſchwierigſten Fragen die wir baben
jetzt hier zu erörtern weil der Herr Abgeordnete Spahn das
auch nicht getan hat Jch beabſichtige auch nicht einzugehen auf
die weiteren religiös kirchlichen Fragen die der Herr Abgeordnete
Spahn hier angeſchnitten hat Jch babe immer den Eindruck
das Parlament und namentlich der Reichstag ſoll kein Kirchen
konzil werden Sehr richtig in der Mitte und deshalb wünſchen
wir auch nicht daß durch ein Reichsreligionsgeſetz eine
Kompetenzerweiterung des Reichstages für die religiöſen
Fragen hier eintritt Zuruf aus der Mitte Jeſuiten
P Einen Augendblick meine Herren auf dierdensfrage kommen wir ſpäter Heiterkeit Jch muß leider
meine Rede über die Prozeſſions und Ordensfrage die ich eben
als ich hier hinauftrat vorhatte nicht zu halten doch noch teil
weiſe halten da die Unbeſtimmtheit beſteht ob Sie mit dieſen
Anträgen in der Kommiſſion noch kommen Jch habe den Ein
druck und alle Mitglieder des Hauſes werden mit mir da
übereinſtimmen daß ſolche religiöſen Streitfragen auf der
Tribüne des Reichstags vorgebracht und beſprochen viel weniger
Förderung als Erbitterung im Volksleben hervorrufen Sehr
richtig und daß wir deshalb alle vermeiden ſollen von ſpeziell
konfeſſionellem Standpunkte aus auf dieſer Tribüne zu reden
Sehr richtig in der Mitte Wir haben es hier zu tun mit

der Stellung des deutſchen Bürgers des Staats und der Nation
zu dieſen Fragen und von dieſem Geſichtspunkte aus geſtatte ich
mir darauf aufmerkſam zu machen wie gefährlich und verhängnis
voll es wäre und welch eine Erbitterung und Erregung es er
wecken könnte wollte man in das Vereinsgeſetz die Freiheit der
Prozeſſionen und die Freiheit der Orden und Kongregationen
in dem Umfange hineinbringen wie es vom Zentrum nach den
von Herrn Trimborn gemachten Andeutungen und auch nach den
diplomatiſchen Aeußerungen des Herrn Abgeordneten Spahn
geplant zu ſein ſcheint

Meine Herren die Prozeſſionen haben in zwei Bundes
ſtaaten ſo viel ich weiß Borrechte vor anderen feſtiichen Um
zügen nämlich in Bayern und in Preußen Wenn alſo in dem
Geſetzentwurfe hier ſteht daß die landesgeſetzlichen Beſtimmungen
bleiben dann bleiben die Vorrechte für die Prozeſſionen in
Bayern und in Preußen fortbeſtehen Jn Preußen bedürfen
die Prozeſſionen die hergebracht ſind ortshergebracht
keiner Genehmigung der Polizei in Bayern bedürfen Pro
zeſſionen die herkömmlich ſind keiner Genebmigung Jch weiß
zwar daß man ſich in Bayern darüber ſtreitet ob das als
ortsbherkömmlich oder als kirchenberkömmlich zu verſtehen iſt
und ich weiß doß in der letzten Zeit die Tendenz dabin geht
das als kirchenherkömmlich zu faſſen und ſo alſo in ganz Bayern
den Prozeſſionen inſofern Vorrechte vor anderen feſtlichen Um
zügen zuzubilligen als ſie gar keiner Genehmigung mehr be
dürſen Das werden Sie uun nicht mehr erwarten daß in das
Vereinsgeſctz Prozelſionen ich ſpreche vom ſtaatlichen Stand
punkte aus ohne eine proteſtantiſch religiöſe Würdigung der Pro
zeſſion geben zu wollen im Geſamtumfange freigegeben werden
Alle die am Ufer des Rheins oder im Süden aufgewachſen
ſind wiſſen daß dieſe Prozeſſionen den Straßenverkehr ſehr ſtören
Widerſpruch in der Mitte Nein meine Herren das können

Sie nicht leugnen Stundenlang iſt der Verkehr auf den Straßen
gehemmt Dieſe Prozeſſionen ſind auch nicht ohne weiteres
anderen Feſtzügen gleichzuſtellen denn dieſe letzteren bewegen
ſich viel raſcher und laſſen noch die Möglichkeit des Verkehrs an
den Seiten zu während die Prozeſſionsteilnehmer ſehr empfind
lich gegen jede Störung ſind Dadurch können ſolche Prozeſſionen
auch ſtörend auf den konfeſſionellen Frieden wirken Jeder der
in ſolchen Gegenden lebt hat erkahren daß dort bisweilen die
Hüte vom Kopfe geſchlagen werden und daß Anklagen gegen
Leute erhoben werden die nicht mit der nötigen Hochachtung
wie man dann ſagt der Prozeſſion begegnet ſind Jch bin über
zeugt daß das ganze hohe Haus mir darin beiſtimmt daß wir
aus dieſen Gründen nicht daran denken können die Prozeſſionen
in überwiegend katholiſchen Gegenden zu verdrängen aber
wir müſſen doch wünſchen und fordern daß ſie keine größere
Ausdehnung in überwiegend evangeliſchen Gegenden annehmen

Wichtiger noch als dies iſt aber die Ordens und Kongregations
frage Sie wünſchen die allgemeine reichsgeſetzliche Regelung
Jch werde mich nicht auf den Weg begeben daß ich dieſe ge
ſchichtlich höchſt intereſſanten Vereinsgebilde vom religiöſen oder
konfeſſionellen Standpunkte aus hier im Reichstag bewerte
ſondern ich will fragen wie ſoll ſich der Staat dieſen Vereinen
gegenüber im Unterſchied zu anderen Vereinen ſtellen Die
Orden und Kongregationen ſind Vereinigungen von ſo eigen
artiger Struktur daß man ſie den übrigen Vereinen nicht gleich
ſtellen kann Es iſt bekanntiſch ein alter ſcholaſtiſcher Grundſatz
den ich ſehr verſtändig finde distingus d h auf deutſch unter
ſcheide Heiterkeit Und ich habe mich nicht ſelten darüber ge
wundert welch eine Unterſcheidungskunſt die Herren vom
Zentrum haben Jch habe auch wieder über die Diſtinktions
kunſt des Herrn Abg Dr Spahn ſoeben geſtaunt Dieſe Unter
ſcheidungskunſt kann einem mit dieſen Diſtinktionen nicht vertrauen
Menſchen bisweilen wie eine Art Vegriffsverwandlungskunſt er
ſcheinen Sehr gaut bei den Natlib Man kann ſich wundern
wie z B die Herren den Begriff Toleranz kunſtvoll in bürger
licher und in dogmatiſcher Beziehung zergliedern Nun meine
Herren wenden Sie dieſe Unterſcheidungskunſt doch einmal mit
aller Kraft und Schärfe auf die Vereine an und Sie werden
ſehen daß die Orden und Kongregationen ſolche Sondergebilde
ſind daß man ſie tatſächlich andersartig zu behandeln hat als
ondere Vereine Man kann wohl den Grundſatz auſſtellen das
Intereſſe des Staates an der Veaufſſichtigung des Vereins iſt
um ſo größer je mehr die Organiſaton ſelbſt durch ihren
Charakter und ihre Zwecke dazu Veranlaſſung gibt Je weiter
ein ſolcher Verein verzweigt iſt je mehr Macht die leitenden

Perſönlichkeiten über die einzelnen Wugieder baben je ab
hängiger und rechtloſer die Stellung der Mitalleder ſelbſt iſt je
einſeitiger die den Mitgliedern durch das Vereinsleben auf
neprägte Richtung iſt je erſchwerter der Austritt aus dem Verein
iſt um ſo größer muß das Aunſſichtsrecht des Staates ſein Jſt
dieſe Vorausſetzung richtig ſo muß meine ich und die Ge
ſchichte hat es bewieſen den Orden und Kongregationen gegen
über ein Staat durch beſondere Rechtsbeſtimmungen ſich beſondere
Rechte vorbehalten

Jch habe ſchon geſagt dieſe Orden und Kongregationen ſind
höchſt intereſſante Vereinsgebilde in die geſchichtlich ſich zu ver
tiefen für jeden gebildeten Mann Jntereſſe hat Wer aber ihre
Geſchichte ſtudiert der wird entdecken daß alle dieſe Eigen
tümlichkeiten auf ſie zutreffen Und das nötigt den Staat
größere Aufſicht über ſie zu beanſpruchen Die Leitung dieſer
Orden ſitzt vielfach im Ausland Die große Maſſe der Mit
glieder hat kein Mittel ſich den Anordnungen die von oben er
gehen entſchieden entgegenzuſetzen Die Gehorſamtheorie dieſer
Orden über deren religlöſe Berechtigung oder Nichiberechtigung
ich von dieſer Stelle aus wieder nicht rechten und reden will iſt
ſo daß die eigene Willenstätigkeit der Mitglieder ſolcher Orden
in außerordenilicher Weiſe beſchränkt iſt Die Austrittsmöglich
keit iſt durch Gelühde bald zeitliche bald ewige beſchränkt und
faſt unmöglich Die vermögensrechtliche Stellung dieſer Mit
glieder iſt in ganz abſonderlicher Weiſe im Unterſchied von
anderen Vereinigungen geregelt Dies alles gibt meines Er
achtens dem Staat kraft ſeiner Kirchenhoheit die wir trotz der
Nebenordnungstheorie des Dr Spahn zu vertreten im Deutſchen
Reichstag berechtigt ſind das Recht und legt dem Staat infolge
hiſtoriſcher Erfahrungen die Pflicht auf die rechtliche Stellung
ſolcher Vereinigungen außerhalb eines Vereinsgeſetzes in be
ſonderer Weiſe zu regeln Schſuß folgt

Aus deutſchen Parlamenten
Der Landtag von Reuß j L hat gegen eine Stimme be

ſchloſſen die Regierung zu erſuchen ſämtlichen Staats
beamten vom 1 Januar 1909 ab eine allgemeine im Durch
ſchnitt 10 Prozent betragende Gehaltserhöhung zu ge
währen Die Regierung hat erklärt daß ſie unter gewiſſen Be
dingungen dieſem Erſuchen ſtattgeben werde

Religion und Konfeſſion
Jn Offenbach a M fand in der Kirche der frei

religiöſen Gemeinde die Einführung des zweiten Pre
digers Bloch ſtatt der bis dahin ein evangeliſches Pfarramt im
Elſaß bekleidet hatte Anweſend waren offiziell ein Pfarrer der
evangeliſchen Gemeinſchaft der altkatholiſche Pfarrer ſowie Ver
treter der jüdtſchen und der franz reformierten Gemeinde
Glückwünſche waren von den ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden
erfolgt So in Heſſen Jn Preußen iſt das anders

Eine litauiſche Abordnung iſt vom Kultusminiſter
Dr Holle empfangen worden Sie trug ihm die Wünſche der
Litaner betreffend Erteilung des Religionsunterrichts in den
Volksſchulen in litauncher Sprache vor Der Miniſter hat die
Litauer ſehr freundlich empfangen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Loreley iſt am 16 Dezember von

Piräus nach Konſtantinopel in See gegangen Luchs iſt mit
dem Chef des Kreuzergeſchwaders am 17 Dezember von Hong
kong nach Canton in See gegangen Flußkbt Tſingtau iſt am
17 Dezember in Canton eingetroffen Sperber iſt am 15 De
zember in Sekondi angekommen und geht am 18 Dezember nach
Conaokry in See

Auskand
Die ruſſiſchen Wirren

Einer Petersburger Blättermeldung zufolge hat der General
gonverneur Skalen den in ganz Polen verbreiteten Verein
Schkola Matitza geſchloſſen

Die Petersburger Sicherheitspolizei die Nachricht über das
Beſtehen einer weitverbreiteten revolutionären Organiſation er
balten hatte nahm am Montag unvermutet eine Hansſuchung
in der Redaktion des Blattes Segodnja und in einer großen
Druückeret vor wo mehrere andere Zeitungen gedruckt werden
Faſt der geſamte Redaktionsſtab der Segodnja ſowie noch etwa
200 Perſonen wurden verhaftet und mehrere Druckſchriften
beſchlagnahmt Eine größere Anzahl der Verhaſteten iſt in
zwiſchen wieder freigelaſſen worden

Der polniſche Schulverein der kürzlich durch den ruſ
ſiſchen Generalgonverneur in Warſchau mit einer Geldſtrafe von
3000 Rubel belegt war hat dem Tag zufolge ſeine Tätigkeit
eingeſtellt Jn folgedeſſen ſind 1600 polniſche Schulen geſchloſſen
worden Der Schulvereinsfonds wurde ins Ausland geſchafft

Montenegro und die Pforte
Der Geſchäftsträger von Montenegro iſt am

Montag aus Konſtantinopel abgereiſt ohne einen Vertreter
zurückzuloſſen hat ober bei der Abreiſe die Hoffnung aus
geſprochen daß er bald zurückkehren werde Jn diplomatiſchen
ren Alrd die Abreiſe als Abbruch der Beziehungen
etrachtet

Die Ereigniſſe in Marokko
Abdul kiſis Tiamanten

Der bedeutendſte Betrag der jemals auf einem Verſoaſchein
des Pariſer Mont de Piété verzeichnet worden iſt fünf
Viertelmillionen Frank wurde für die vom Sultan Abdul
Aſis verpfändeten Kronjnwelen geſtern in Bankbilletten
ausbezahlt Der erſte Delegierte des Sultans hüllte den
Verſatzſchein in ein rotſeidenes Tuch Die Bankbillette nebſt
acht Digmanten welche anderwärts verpfändet werden ſollen
fanden in einer Eiſentruhe Platz die von zwei Marokkanern in
ein Automobil gehoben wurde das ſeinen Weg direkt zum
Bahnhof nahm

Kleine Tagesnachrichten

Der chineſiſche Gouverneur von Schantung traf
dieſer Tage in Tſingtau ein um den amtlichen Vertretern
Deutſchlands einen Beſuch abzuſtatten Die Zuſammenkunft
nahm einen glänzenden Verlauf Der Gouverneur beglückwünſchte
Deutſchland zu dem Aufblühen der Kolonie und erkannte die

riedensliebe Deutſchlands ſowie das gute Einvernehmen beider
Reiche an

Eine Maſſenverſammlung in Kanton beſchloß daß dle
engliſchen Waren boykottiert werden und daß die inengliſchen Dienſten ſtehenden Chineſen in den Ausſtand treten
ſollen falls die engliſchen Kanonenboote die auf dem Weſtfluſſe
den Patrvuillendienſt verſehen nicht zurückgezogen würden

Halke und Umgegend
Halle 18 Dez

Die Ferien für das Jahr 1908 ſind für die böheren Schulen
der Provinz Sachſen von dem Königl Provinzialſchulkollegium
in Magdebürg wie folgt feſtgeſetzt worden die Oſterferien
vom 8 bis 22 April die Pfingſtfer ten vom 5 bis 10 Jnni
die Sommerferien vom 4 Juli bis 3 Auguſt die Herbſt
ferien vom 83 bis 19 Oktober und die Weihnachtsferiten
vom 19 Dezember bis 4 Januar

Das Marienheim Ranniſcheſtraße 17 das leider den allein
ſtehenden erwerbsetätigen jungen Mädchen unſrer Stadt immer
noch nicht genug bekannt iſt wird am 21 Dezember abends

8 i Uhr ſeine Welhnachtsfeſer abhalten kaBerufen arbeitende ſelbſtändig hier etide hmß nan
ſind als Gäſte zu der Feier willkommen wenn ſie ſich bis chen
20 d M ſchriftlich unter Angabe ihrer Adreſſe und der g um
wärtigen Arbeitsſtelle bei der Vorſtandsdame Frl Schüſeen

Wilhelmſtr 35 anmelden mmel
Jm Erholungsheim Weidenplan 29 findet die Weam Sonntag den 22 Dez abends 6 Uhr ſiatt nur rteehe

glieder des Heims und des Vereins erwerbender rauer t
Mädchen Der Vorſtand will aber am 2 Weihnachts etertac und
4 Uhr für Kinder eine beſondere Feier veranſtalten damit di
ſich an den reſzenden Aufführungen freuen können Es ſoll leſe
Deckung der Unkoſten für jedes Kind 10 Pfg genommen we der
Am Sonnabend den 28 Dez abends 8 Uhr iſt die große ne
meine Feler zu der jedermann Zutritt hat Es werden an r
Kaſſe 20 Pf zur Deckung der Unkoſten und für den gerhoben An allen 3 Tagen kommt ein Weihnochismärche e
Aufführung und Humperdincks Bübchens Weihnachteiranet

mit lebenden Bildern umu

Provinzialnachbrichten
Hettſtedt 17 Dez Polizeikommiſſar Fifolgte in der Nacht vom Sonnabend zum Sohne wer

die ruheſtörenden Lärm verübt hatten rutſchte aber infolge e
Näſſe aus und kam zu Fall Dabei entlud ſich ſein Browitn
Nevolver den er in der Taſche hatte und das Stablgeſchoß
brachte ihm neben Verbrennungen durch die PulverStreiſſchuß am rechten Oberſchenkel bei aaſe eiuen

Eiſenberg 17 Dez Ein Revolverheld Nach Mitter
nacht entſtand geſtern im Caſe Metius am Steinwege ein Streit
zwiſchen den Gäſten Jn aufgeregtem Zuſtande zog dabeſl de
Bahnhofeportier Kurt Große einen Revolver aus der Taſche und
ſchoß nach dem Schweizer Otto Paul Jn dem Augenblicke als
er lösdrückte wurde ihm aber die Waffe aus der Hand geſchlagen
ſo daß der Schuß feblging Es entſiand eine allgemeine Ver
wirrung wobei es Große gelang den Revolver wieder an ſich
zu nehmen Darauf ergriff er die Flucht Es folgte eine
gemeine Jagd nach dem Attentäter der nach der Polizeiwache
flüchtete um einem Lynchgericht zu entgehen Auf den Ferſen
folate ihm der Schweizer Otto Paul Da wandte ſich Große
um und feuerte einen zweiten Schuß ab Diesmal drang die
Kugel Paul in die Bruſt ſie konnte bisher noch nicht entfernt
werden Der Schuß wäre tödlich ousgefallen wenn die Kugel
einige Zentimeter tiefer eingedrungen wäre

Nordhauſen 17 Dez Kataſtrophe auf einem
Bahnübergang Geſtern mittag poſſierten den Bahnüber
gang am Wege von der Kaſſeler Chauſſee nach Groß Werther
drei Geſchirre von hier Zwei Wagen waren ſchon über die
Schienen als der dritte auf das Gleis fuhr kam der KHaſſeler
Mittagsſchnellzug angebrauſt Jn dem Augenblick ſchloſſen ſich
die Barrieren und der Wagen konnte weder vor noch rückwärts
Die Lokomotive erfaßte das zweiſpännige Geſchirr der Wagen
wurde vollſtändig zertrümmert der Kutſcher Albert Bröder und
die Pferde wurden ſofort getötet Ein auf dem Wagen ſitzender
Jhretner ſprang noch rechtzeitig ab fo daß er dem Tode ent
ging

Erfurt 17 Dez Ein großes Schadenfeuerſ ver
nichtete heute früh zwiſchen 3 und 4 Uhr das große Samen
magazin der Firma J C Schmidt an der Leipzigerſtraß voll
ſtändig Bedeutende Vorräte und viele Maſchinen wurden ein
Raub der Flammen Der Schaden beträgt über 200,000 M
Auf dem Brandplatze wurde ein der Brandſtiftung verdächtiger
Gärtner Werther feſtgenommen Er riß ſich jedoch auf dem
Wege zur Polizeiwache von dem Beamten los und gab einen
Revolverſchuß auf dieſen ab der glücklicherweiſe nur den Mantel
des Schutzmanns ſtreifte Der gefährliche Menſch entkam

Bernburg 17 Dez Der Gemeinderagt ging geſtern
über ein von hieſigen Saglbeſitzern eingereichtes und vom Gaſt
wirtsverein unterſtütztes Giſuch einſtimmig zur Tagesordnung
über in dem eine Einſchränkung der Benutzung des hieſigen
Kurhausſaales verlangt wurde Der Solbaddezernent Stadtrat
Kelp konnte durch ſtatiſtiſches Material nachweiſen daß die in
Betracht kommenden Säle ſich über ſchlechten Beſuch nicht zu
beklagen haben

Jehnitz 17 Dez An Blutvergiftungſ ſtarb dieſer
Tage der erſt kurz zuvor von Barby hierher verzogene Drogiſt
Arno Maute Durch eine Verletzung am Fuße die er ſich durch
einen Kiſtennagel zugezogen entſtand eine Blutvergiftung an
der der 36 jährige Mann verſtarb

Zerbſt 17 Dez Großfeuer wütete heute vormittag
in der Fahrſtraße bei dem drei Wohnhäuſer niederbranntey
und großer Schaden angerichtet wurde

Töbeln 17 Dez Jn Lebensgefahr geriet hier eine
Frau die im Bett liegend ein Streichholz anbrannte um anf
dieſe Weiſe die Zeit an der Uhr erkennen zu können Von dew
Streichholz mußte unbemerkt ein Funke auf das Bett gefaller
ſein denn während die Frau alsbald wieder einſchlief wurde
der Mann durch Rauchgeruch aufgeweckt und ſah bereits das
Bett in hellen Flammen ſtehen Er konnte noch ſchnell die
Flammen erſticken und dadurch ſeine Frau vor dem Verbrennungs
tode bewahren

Dresden 17 Dez Begnadigt Wie alljährlich ſo
werden auch dieſes Jahr anläßlich des Weihnachtsfeſtes durch
die Gnade des Königs eine Anzahl Straſgefangene in Freiheit
geſetzt und zwar am 24 d M Unter den Begnadigten wird
ſich diesmal auch der frühere Geheime Kommerzienrat
Viktor Hahn befinden nachdem er etwa 2 Jahre ſeiner
vierjährigen Gefängnisſtrafe in der Bautzener Landesſtrafanſtalt
verbüßt hat Während einer längeren Beurlanbung im Sommer
d J hat ſich Hahn bekanntlich aufs neue verheiratet und zwar
mit einer Berliner Hotelbeſitzerswitwe die ein Vermögen von
mehr als einer halben Million Mark beſitzen ſoll Das Ehepaar
bat in der Dorotheenſtraße in Berlin ein Hotel gekauft deſſen
Betrieb Hahn nach ſeiner Entlaſſung jedenfalls ſelbſt über
nehmen wird

Gerichtsverhandkungen
Leipzig 17 Dez Jn dem Prozeß des Arbeiters Biewald

gegen die Stadt Breslan wegen Entſchädigung für die ihm von
einem Poltziſten abgehackte Hand erkannte das Reichegericht i
Zurückweiſnng der Reviſton der Stadt Breslau gegen das Urte
des Oberlandesgerichts in welchem der Antrag des Klägers dem
Grunde nach für berechtigt erklärt worden war

Leipzig 17 Dez Das Reichsgericht verhandelte über die
Reviſion der verurtellten Kroaten gegen das Bonner
Urteil Die Reviſion des Mörders Kokotowie und der beiden
Anſtifter Kantar und Besloc wurde verworfen

Leipzig 17 Dez Der ehemalige Direktor der Leipzig
Trſkotägenfabrik in Lindenau Kotte wurde vom Landgert
Leipzig wegen Bilanzverſchleierungen und Konkurs
vergehen zu 4000 M Geldſtrafe verurteilt Von der Anklage
einer früheren Bilanzverſchleierung und von der Anklage d
Betruges und der Untrene winde er freigeſprochen Auf
Unterſuchungshaft wurden 1600 M angerechnet

Vermiſchtes
Briefe an St Nikolans Der Generalpoſtmeiſter der Se

einigten Staaten hat die Poſtämter angewieſen ſämtliche
Kindern an St Nikolaus adreſſierten Briefe Wohltätigkeite
vereinen zuzuſenden die ſich zur Exfüllung der von den Kindern
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ausgeſprochenen Weihnoch swünſche bereit erklärt hätten Es
werden den Poſtanſtalten der Union jährlich nabezu hundert
tauſend ſolcher Bilefe zur Beförderung anverſraut die nach der
bisherigen Praxis dem Bureau für unbeſtellbare Brieſſchaften
überwieſen wurden

wo GcGumuamuuuwaea 2JaawaaunTchte Nach richten und Telegramme

Eine Geſellſchaft beim Reichskanzler
Berlin 18 Dez Der Reichskanzler und die Fürſtin von

Bülow hatten aus Anlaß der Jahresverſammlung des Deutſchen
Muſeums zu geſtern abend Einladungen ergeben laſſen Etwa
430 Gäſte erſchienen in den bekannten Empfangsränmen des
Reichskanzlerpalgis und wurden von dem Fürſten der die Uniform
der Bonner Huſaren trug und von der Fürſtin willkommen ge
heißen Herr v Loebell und die Herren der Reichskanzlei unter
ſtützten den Kanzler in ſeinen Pflichten als Herr des Hauſes Man
bemerkte außer dem Ebrenpräſidenten bayer Staateminiſter von
Brettreich und Staatsminiſter von Bethmann Hollweg dem
General der Kav Grafen Zeppelin dem Wirkl Geheimrai Prof
Dr Koch und den Herren des Vorſtandes die heute Mittag zu
der Kaiſerlichen Tafel gezogen waren unter and die Miniſter
und Staatsſekretäre v Schoen v Tirpitz v Moiltke Delbrück
Nieberding v Einem Krätke v Stengel Freiherr v ARbein
baben Holle Breiteybach Exz Dernburg v Mühlberg den
bayriſchen Geſandten Grafen Lerchenfeld den Geſandten Frei
herrn von Varnbübhler den Geſandten Graf Berckheim den
Geſandten Dr Klügmann den P äſidenten des Reichseiſenbahn
amts Schulz Cxzellenz v Licanns Oberhoſmarſchall Graf
Eulenburg den General Adjutanten v Pliſſen den Hofmarſchall
v Trotha Exzellenz v Seckendorſ den Oberbürgermeiſter
Kirſchner den Stadtverordnetenvorſteher Dr Langerhans zahl
reiche Vertreter der Wiſſenſchaft der Künſte und der Hochfinanz
Um S Uhr erſchienen der Kaiſer Prinz Ludwig von
Bayern und der Hronprinz Der Kaiſer trug MarineUniform Meßdreß Prinz Ludwig kleine Generalsuniform der
Kronprinz die Uniform ſeines Küraſſierregiments Die Gäſte
hatten inzwiſchen im großen Saal Platz genommen wohin
nunmehr Prinz Ludwig die Fürſtin Bülow führte Der
Kaiſer der Kronprinz und der Fürſt folgten Dem Rednerpult
gegenüber nahmen auf Ehrenſeſſein der Kaiſer der Prinz die
Fürſtin und der Kronprinz Platz worauf Profeſſor Linde einenVortrag über die Schätze der Atmoſphäre hielt der von der
Verſammlung mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde Der
Kaiſer unterhielt ſich nach dem Vortrag kurze Zeit mit dem
Staatsſekretär von Tirpitz Für die höchſten Herrſchaften folgte
ſodann ein Souper zu dem Prinz Ludwig die Fürſtin führte
und an dem 24 Perſonen teilnahmen Für die übrigen
Geladenen waren Erfriſchungen an Buffets in den unteren
Räumen des Palais bereitgehalten Später hielt der Kaiſer
Cercle und gedenkt noch abends nach dem Neuen Palais zurück
zukehren

Berlin 18 Dez Bei dem Cercle am Empfangsabend beim
Reichskanzler Fürſten Bülow zeichnete Prinz Ludwig von
Bayern zahlreiche Perſönlichkeiten der hieſigen Geſellſchaft
namentlich verſchiedene Stagatsſekretäre und preußiſche Miniſter
durch längere Anſprachen aus Der Kaiſer unterhielt ſich
zuerſt mit Exzellenz Koch ſpäter während längerer Zeit mit
Bürgermeiſter Borſcht und anderen Münchener Herren zuletz
mit dem Reichskanzler Fürſten Bülow und dem Staatsſekretär
v Schoen Der Kaiſer und Prinz Ludwig verließen das
Reichskanzlerpalais gegen 11 Uhr

Die Kriſis im Flottenverein
Karlsruhe 18 Dez Der Vorſtand des Badiſchen Landes

ausſchuſſes des Flottenvereins hat der Süddeutſchen Reichs
korreſpondenz zufolge eine Reſolution gefaßt wonach die vom
Präſidium des Hauptvereins vollzogene Wahl des General
majors Keim zum geſchäfſtsführenden Vorſitzenden bedauert und
die Hoffnung ausgeſprochen wird daß das Präſid um mit Rück
ſicht auf die in weiten Kreiſen des Vereins herrſchende Stimmung
Mittel finden werde um ernſte Folgen der Kriſis abzuwenden

Berlin 18 Dez Generalmajor Keim beſtätigte daß alle
Gerüchte von ſeinem Rücktritte und dem des Fürſten Salm un
begründet ſeien Der Kaiſer wende ſich in den internen Streit
des nicht amtlichen Flottenvereins nicht einmiſchen Von München
aus wird dagegen die Meldung von dem bevorſtehenden Rück
tritte Keims aufrecht erhalten

Lord Kelvin F
London 18 Dez Der Phyſiker Lord Kelvin iſt geſtern ge

ſtorben

Der Kronprinz von Serbien
Belgrad 18 Dez Jn der geſtrigen Sitzung der Skupſchting

brachte der Sozioliſt Laptſchewitſch eine Jnterpellation darüber
ein daß der Hronprinz einige Arbeiter der Kunſt
tiſchlerei in der ſich ſein Motorboot zur Ausbeſſerung boefindet
beſchimpft und tätlich mißhandelt habe weil ihn einige
Auskünfte der Leute nicht befriedigt hatten Laptſchewitſch
fragte deshalb den Miniſterpräſidenten welche Genugtunng die
Regierung den Arbeitern geben wolle Da der Miniſterpräſident
in der Sitzung nicht anweſend war unterblieb die Beantwortung
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch bekannt daß der Kronprinz
kürzlich zwei ſeiner Lakeien ebenfalls miß handelt hat

Die Ereigniſſe in Marokko
Paris 18 Dez Aus Caſablanca wird vom 14 d M

gemeldet daß ſämtliche eingeborene Hafenarbeiter in den Aus
ſtand getreten ſeien obgleich ihre Löhne inſolge der Beſetzung
der Stadt durch die franzöſiſchen Truppen erhöht wurden

Eine ſtarke Aufklärnngskolonne wurde nach Sidi Mumen in
der Richtung des Lagers Mulgay Hafids entſandt um die
Stämme zu ſchützen welche Mulay H fid verhindert hatten nach
Caſablanca vorzurücken

Dresden 18 Dez Geſtern abend 9 Uhr erfolgte die feierliche
Ueberführung der Leiche der Königin Witwe Carola von Villa
Strehlen in die katholeſche Hofkirche Unmittelbar hinter dem
Sarge ſchritt der König mit den Prinzen des Königlichen Hanſes
Es folgten die Hofſtaaten die fremden Fürſtlichkeiten uſw Nach
der Einſegnung und einer kurzen ſtillen Andacht verließen die
Teilnehmer die Kirche An der Leiche halten Kammerherren und
Pagen die Totenwache Jm Wintergarten der Villa Strehlen
fand geſtern nachmittag eine kurze Trauerfeier ſtatt
Leipzig 18 Dez Die paſſive Reſiſtenz der Buch

handlungsgehilfen iſt geſtern für beendet erklärt worden
Berlin 18 Dez Dem Berl Lokalanz zufolge erſchoß

der Fabrikbeamte Kubalt in Taus aus Eiferſucht ſeine ſchlaſende
Mutter von 4 Kindern und durchſchnitt ſich dann den

als
Bremen 18 Dez Nach einem der Weſerzeitung aus London

zugegangenen Telegramm iſt der Bremer Argobampfer Worms
mit Ballaſt von Hamburg kommend bei Craſter geſtrandet
das Schiff iſt ſchwer leck Noch einer ſpäteren Meldung des
Kapitäns iſt der Dampfer wahrſcheinlich vollſtändig verloren

Oldenburg 18 Dez Jn Nordenham wurden bei einer
Schlägerei der Dachdecker Schneider erſtochen zwei Perſonen
ſchwer und ſechs leichter verletzt Es wurden acht Verhaftungen
vorgenommen,

Köln 18 Dez Die Köln Zeitg meldet aus Waſhinaton
Schatzſekſetär Cortelyon liegt ernſthaft erkrankt an den Folgen
einer Jnfluenza darnieder Man befürchtet daß er ſeine amt
iche Stellung aufgibt

Elberfeld 18 Dez Der Londtacsabgeordnete für Elber
feld Juſtizrat Schmitz freiſinnige Volksparteh erklärte demt zufolge im Elberfelder Wahlverein der freiſinnigen
Volkspartei er müſſe ans privaten Gründen ſein Mandat
niederlegen Nech der ESklärung der Parteiverſammlung
es ſei eine volitiſche Notwendiokeit trotz der Verbinderung das
Mandat beizubehalten fand ſich Schwitz bereit noch bis Ende
der Seſſion auszuharren Das Mandat des Abgeordneten
Schmitz war vorher in freikonſervotiven Händen und wurde 1903
durch Unterſtützung der Nationalliberalen die das zweite Land
tagsmandat in Elberfeld inne haben erobert

Breslan 18 Dez Jm Poleublatt Polak mißbilligt der
Abgeordnete Korfanth ſcharf die ohne Vorwiſſen des polniſchen
Wablkomitees erfolgte eigenmächtige Niederlegung des Reichs
tagsmandates durch Pfarrer Skowronski Niemand habe
ihm verwehren können bei wichtigen Anläſſen auf 24 Stunden
behufs Stimmenabgabe nach Berlin zu reiſen Das Blatt ſchlägt
vor eine große Proteſtverſammlung zu veranſtalten gegen die
antipolniſſhe Politik des Kardinals Kopp welche
das polviſche Volksgefühl für die katholiſche Kirche verderbe

München 18 Dez Auf dem großen Eiſen und Stahlwerk
Maxbütte Obeirpfalz iſt es durch ausſtändige Arbeiter die
ihre arbeitew e lligen Kollegen mi Steinen dombardierten und
Revolve ſchüſſe abgaben zu ſchweren Ausſchreitungen
gekommen ſodaß militäriſche Hilfe requiriert werden mußte
100 Mann Jnfanterie ſind nach Mexhütte abgegangen

München 18 Dez Der im Hotel Bayeriſcher Hof ſeit ſechs
Jabren angeſtellte Direktor Singer iſt mit Hinterlaſſung von
100,000 M Schulden flüchtig gewocden

Wien 18 Dez Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
erledigte nach längerer Debatte den Geſetzentwurf betreffend
den Bau der dalmatiniſchen Bahnen und nahm ſodann die
geſamten Ausgleiſchsgeſetze in dritter Leſung an
Händeklatſchen lebhafter Beifall
Paris 18 Dez Der Kriegsminiſter brachte in der geſtrigen

Kammerſitzung einen Geſetzentwurf betr die Bildung der Cadres
und Effektivbeſtände der altiven und der Landwehrarmee ein

London 18 Dez Wie das Reuterſche Bureau nach Mit
teilungen des Auswärtigen Amtes meldet iſt die Lage in
Teheran bedenklich Die britiſche und die ruſſiſche Regierung
gehen Hand in Hand um zur Beruhigung der Lage beizutragen
Nach den neueſten Nachrichten hat ſich die Lage etwas gebeſſert

Aus der geſtrigen Abend Ausg be wiederholt
da nur in einem Teile enthalten

Kiel 17 Dez Prinz Heinrich iſt heute vormittag an
Bord des Kreuzers Königsberg nach Malmö abgereiſt von
wo er ſich mit der Bahn nach Stockholm begibt um dort als
Vertreter des Kaiſers an den Beiſetzungsfeterlichkeiten
ür den verſtorbenrn König Oskar teilzunehmen

Berlin 17 Dez Die Kreuzzta bringt die Verabſchiedung
des Freiherrn v Biſſing mit dem Tagesbefebl in Verbindung
den Frhr v Biſſing im November allen Regimentern feines
Armeekorps hatte zugehen laſſen und worin er ſagte er habe
dem Kaiſer gemeldet daß er am 1 Januar 1908 ſein Abſchieds
geſuch einreichen werde Danach iſt die PVenſionierunng des
Frhrn v Biſſing früher erfolgt als er noch vor Monatsfriſt
gewünſcht hat

Birmingham Alahama 17 Dez Von den bei der Ex
ploſion in dem Bergwerke von Jolande verſchütteten Perſonen
ſind 35 als Leichen geborgen worden

Teheran 17 Dez Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur Das Volk ſtrömte vor dem Parlamentsgebäunde und
der benachbarten Moſchee zuſammen und nahm die dort vor
handenen Waffen an ſich Die Gegner des Parlaments ver
ſammelten ſich auf dem Artillerieplatze Das Parlament beſchloß
nicht eine Abordnung an den Schah zu ſenden ſondern eine
ſchriftliche Anfrage an ihn zu richten

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Satchſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Hanclel Gewerbe und Verkehr

Die Kubanische Rohrzucker Erzeugung
übt wie in jedem Jahr kurz vor heginn der Slahlarbeiten einen
nicht zu uunterschätzenden Einfluß auf die Gesta tung der
europäischen bMarkiverhältnisso aus Während in den Vorjahren
Anfang Dezember bereits erust zu ehmende Schätzungen vorlagen
ist das diesmal noch nicht der Fall Das iegt daran daß die in
einem großen Teil der Insel seit langem anhaliende Tr ckenheit
das Wachstum des Zuckerrohres verzögert hat wodureh natürlieh
auch der Beginn der Mahlarbeiten hinausgeschoben wird Die
Entwicklung der eubanischen Rohrzucker Erzeugung seit dem
Jahre 1850 ist höchst interessant Damals nahm der Rohrzuecker
noch die weitaus erste Stellung im Weltzuckerhandel ein die er
noch 20 Jahre hindurch behaupten konnte Während die Rüben
zucker Industrie in Europa noch in den Kinderschuhben steckte
produzierte Kuba damals bereits 224,000 t Rohrzucker Im Jahre
1860 sind es bereits 446 000 t und im Jahre 1870 sogar rund 750,000 t
Nach dieser aufwärts strebenden En wiecklung tritt für die nächsten
20 Jahre von 1870 1890 ein offensichiheher Rückgang in der
Produktion Kubas ein Zu einem Teil hatte die spanische MiBß
wirtschaft schu d daran dann aber auch die fortgesetzt steigende

dem amerikanischen Markte Unterstützt durch amerikanisches
sehr bedeutende Konkurrenz des europfischen Rübenzuckers auf

Diskontsatres um 1 Proz auf 7 Proz Veranlaseung hatto
Trotzdem in diesem Jahre der Diskont länget auf Proz erhöht
worden ist sind abe jetzt 195,4 Mill Noten steuerpklichtig gegen
nur 99 vor einem Jahre Daraus ergi t sich daß der Status trotz
der relativen Bes erung in der letzten Woche doch wesentlieh
sch echter ist als zur ents rechenden Zeit 1906 am 15 Dez 1905
war bei 6proz Diskont sogar eine st uerfreie Notenreserve von
54 Mill M vorhanden In dem vorliegenden Status vom 16 d M
ist bemerkenswert daß ungeachtet der Goldabflise nach London
aus dem heimischen Verkehr der Reichsbank per saldo m eh
18,8 Mill M zugeſliesen sind Der Notennmlauf mußte allerd ngs
um 8,2 Mill M erhöht werden Wechsel und Lombard stiegen
um rand 28 Mil M und die Bestände an Reichssohatascheinen
um 24 5ilI M Anrerseits sind die abgehobenen Heträge zumeist
auf Girokonten eingezahlt worden Letztere zeigen im ganzen
eine Zunahme um rund 68 Mill M

Der Präsident der Seehandlung Havenstein wird wie ver
lantet das Präsidinm des Direktoriums der Reichsbank Mitte
Januar n J übernehmen

Mansfeldsche Kupferschieferbanende Gewerksehaft Bis
leben Zu den Nachrichten über die Wasserver ältnisse auf dem
Hohenthaisehaeht kann das L authentisech mitteilen Man hat den
Versuch gemacht dureh ein von der Düsseldorfer Schürfgesellsvhaft
ca 10 m über der V Tiefbausoh e ins Hangende getriebenes hohr
loch die Sehlottenwasser aufzusnchen um auf diese Weise deren
Sümpkung zu beschleunigen Leider hat cheser Versueh keinen
Erfolg gehabt man ist mit dem ohrloeh auf ein 8 m mächtiges
Steinsalzlager gestoben über clem Wasser standen Um eine Auf
lösung des Steinsa zes durch das darüberstehende Wasser zu ver
meiden hat man das Bahrloch sofort wasserdieht verschl ssen
und weitere Versuche in dieser Beziehung aufgegeben In bezug
auf en Zirkelschächter Wasserdurehbruch ist zu bemerken daß
die Arbeiten zur Verbindung der Ritzstrecke in der V Tiefbau
sohle f ott vorwärts gehen und daß die Herstellung dieser Ver
bindung im Laufe des Jauuar 1908 zu erwarten ist wenn bis da
hin nicht besondere Störungen eintreten Alsdann wird die
Sümpfung der Wasser energisch in Angriff genommen werden

A Riebecksche Montanwerke A Halle a S Mit Ablauf
dieses Geschäftsjahres erhält die Gesellschaft eine neue Verwaltung
Die jetzigen Direktoren Bergrat Scehröcker und Kaufmann
A St olle die die Gesellschaft seit ihrer Errichtung vor 25 Jahren
geleitet treten in den Ruhestand Die Nachfolger sind bereits ge
wählt Sie s nd schon jetzt bei der Gesellschaft tätig um sich in
zwischen einzuarbeiten Für die technische Verwaltung ist wieder
ein höherer Bergbeamter aus königlichem Dienst für die kauf
männische Leitung ein Herr aus der Berliner Bankwelt berufen

Aus äer Braunkohlenindustrie In einer Versammlung
der Braunkohlenwerke der Niederlausitz wurde die Gründung
einer Verkaufsgemeinschaft unter de Firma Niederlausitzer
Brikettverkaufsgesellsehaft m b H zu notariellem
Protokoil vollzogen In der Verkaufsgemeinschaft ist eine Brikett
produkti n von rund 4 Mill t vereinigt

Kyffhäuserh tte in Artern Die Direktion teilt mit dass der
Geschäftsgang des Unternehmens im verflossenen Geschäftsjahre
einen befriedigenden Verlauf genommen hat Aller Voraursicht
nach wird eine Dividende für 1907 vertei t werden i V 0 Proz
doch sei eine Schätzung der Iöhe derselben heute noch nicht
möglich

Am Berliner Markt der Kaliwerte war gestern die Tendens
schwaceh Heldburg Aktien verloren 1 Proz

Die Brrichtung einer großen agrarischen Getreidebank in
Prag planen tschechische Agrarier Der österreichische Ackurbau
minister sagte zu eine Enquete in dieser Ange egenheit einzu
berufen

Zuckermarkt Die Abendbörse verkehrte in ruhiger Haltung
F O Licht meldete gestern in seinem Tagesbericht daß die

Verarbeitung der Räben weiter glatt von statien geht Zr betont
daß für die noch in Alieten befindlichen Rüben leichter Frost er
wunscht wäre um weitere Rückgäuge im Zuckergehalt hintan
zuhalten

Wagengestellnung im mitteldentschen Brannkohlengebiedt
Auf den stationen der Königlichen Eisenbahndirektionsbezirke
Erfurt Halle und Magdeburg und der anschliebenden Privatbahnen
sind am 16 Dez zur Verladung von Braunkohle Braunkoblen
briketts Naßpreßsteinen und Braunkohlenkoks 6444 Wagen von je
10 t Ladegewicht gestellt und 15 nicht gestellt Davon entfalten
auf den Eisenbahndirektionsbezirk Halle und die Stationen der
ILnausitzer Zzschipkau Finsterwalder und Dessau Wörlitzer Bahn
allein gestellt 3726 nicht gestellt 12 Wagen zu 10t Ladegewieht

Kopenhagen 17 Dez Dte Nationalbank erhöht vonmorgen ab den Diskont von 72 roz auf und 8 Proz
New Vork 16 Dez Die Visible Supplies betrugen in der ver

gangenen Woche Weizen 45,123,000 Bushels Mais 2,762 00 Bushels
London 17 De üdatriksnische Minenkurse Centra

Mining 10 62 Chartred 6,87 Cons Goldfield of SA 3,15 Consol
Min Select 0,37 De Beers 16 12 Fast Rand 3,84 Geduld 1,09
General Min Fin C,93 A Goerz Co 0,76 Jagersfontein 4,25
Otavi 5,90 Randfontein 1,50 Rand AMines 5,16 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,765 Sheba 0,12 South West Africa 12/6
Witwatersr Deep 3,60

Rio de Janeiro 16 Dez Wechsel auf London 1659 2

Fleischpreise in Kalle
Nach dem Bericht der Fleischpreis Notierungskommission am

städtischen Schlacht und Viehhofe zu Halle a S wurden am
16 Dezember bezahlt für 50 kg Fleischgewicht Ochsen 66 61
Bullen 66 63 Kühe 64 64 Jungrinder MastkälberSaugkälber 66 60 Lämmer und Masthammoel r Schafe 66 63
Schweine 61 58 für 50 kg Schlachtgewieht

Anchfrage und Angebot Preise von Kall Knuven
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 17 Dez

el Brief Geld BrietAlexandershall 7100 300 Immenrode 2225 2275Beienrode 5309 5459 Johannashall 3050 3600Burbach 10100 10,400 Justus I 2790Carlsfund 6600 6700 Kaiseroda 7000Ceceilienhall 40 60 Ludwigshall 6400 6600Desdemona 5300 Neustaßfurt 13 00 13,700
Deutsche Kali Akt s9 90 Reichskrone ſLossa 960 1100
Deutschland 25251 2575 Roland 50Friedrichshall 67 699 Ronneberg AKkt 129 132

Glückauf Sondersh 15,900 16,200 Rothenberg 13501 1400
Günthershall 4150 4 00 Sachsen Weimar 1400 1475
Hannov Kali Akt 2490 2890 Salzdetfurt Kaliw A 1959 0

Kapital entfaliete sich dann von 18391 ab die Rohrzueker Industrie
nhuf Kuba in ungeahntem Waße sie stieg 1894 925 auf über 1 Mill t
Bereits in den Jahren 1896/97 dagegen fiel sie infolge des ecubanischen
Aufstandes auf knapp 200 00 t zurück stellte sich also niedriger
als im Jahre 1860 Als durch die Intervention der Vereinigten
Staaten von Amerika die spanische Herrschaft gebrochen und
neues amerikanisches Kapital in die Zuekerrohr Plantagen gesteckt
wurde blühte die Industrie von neuem raseh empor und in den
letzten 3 Jahren ist der Höchetstand von 1894 wieder erreicht bezw
berholt Besonders die Produktion der letzten Campagne zeigt
eine ganz gewaltige Höhe sie betrug beinahe 1e Mill t Eine
solche Erreugung maecht wenn sie auf dieser Höhe bleibt nieht
nur den amerikanischen Markt vom europäischen Rüäbenzuecker
unabhängig sondern birgt anch die G fahr in sieh daß der
kubanische Zueker als fühlbarer Konkurrent in Engiand auf
treten könnte Das ist für Europa zwar eine bedauerliche Er
kenntnis aber sie wird seohli Blich dazu führen durch Herab
setzung oder Aufhe ung der Inlandsverbrauchssteuer in
den einzeluen Ländern den Konsum der noeh sehr
ausdehnungsfühig ist überall zu haben Uebrigens dürfte
die Kumpagne 19078 ihre Vorgängerin nieht erreichen ob sie
aber weit rurückstehen wird wie vielfach angenommen ist doch
noeh außerordentlich fraglich Man hat sich gerade in bezug auf
kubanische Erzeugung schon recht oft insorfern getäuseht als
man sie zu niedrig einsohätzte

Der Reoeohsbankausweis über die zweite Deremberwoeche d J
ergibt ein Hesserung des Status um 13 Mill MAl Während zur
leihen Zeit des vorigen Jahres eine Verschlechterung um 8 Mill

e 2025 2075 j Schieferkaute 2725 300
Hattortf 418201 49 Siepfriech I 2950 3025Heldburg 481200491/290 Sigmundshball 169 16290
Heldrungen 640 670 Teutonia 4ktien 169 659 0
Hohenkfels 7100 7400 Wilhelmshall 11,000 11,400
Hohenzollern 24 0 3550 Wintershall 10,800 12,100
Hugo 1400 12060

Sehleppverkenhr aut der Sanle
August Mann Ralle a S Angekommen am 186 Dez

Eilfrachtdam fern Thüringen Kapt Kalbitr Kahn Nr 127 Sr
Kalbitz Kahn Nr 71 Sr Köhler sämtlich mit stückgut von Ham
burg ferner Kahn Nr 84 Sr Naebert und Kahn Nr 1I88 Sr Thal
heim beide mit Ladung von Hamburg

Reederei der Saale Schiffer Halle a S Angekommen am
16 Dez Sechlepper Nr 634 Sr Herm Schreiber mit Häuten von
Humburg und sechlepper Nr 918 Sr Andr Stellkeld mit Kohblen
von Hamburg

Waren und Produktenberiohte
Getfreide, Mühlen Krreununiage war

Magdeburg 17 Dez Amtl Notlerungen Die Notlerungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg

Weizen fest engl 206 210 mittel 192 202 geringeSommer Weizen gut 206 219 mittel 192 202 Kol hen Sommer u

mittel Kauh gut ausland gut 234 30
2 kest inläudiseher gut 196 200 mittel M
usländ gut geringGerste unver Wonaizen Futtergerste gut 185 194 M
Hafer ruvig inländiseher gut 164,00 107,00 mittel 145 166

gering ausländ gut mittel WandMais unv ruuder gut 164 166 amerlkaniseher bunter gut
Mark eipgetreten war was damals zur Erhöhung des oft ziellen M

4

n

t



17 Dez
nländ 212,00 215,00 Roggen inſfänd 199 212G orste inländ Fuitergerste mittel und gering 162 168 gute 169

180 russische und Donau leichte 149 164 alles ab Bahn u frei

Fröhmarkt teſte Prefse7Frie ſamtliehWeizen

Wagen Hakter märk mecklenb pomm posen schles fein
177 190 mittel 171 176 gering 166 170 russischer und Donao
mittel u gering russischer fein amerik
ab Rahn u frei Wagen Mais amer mixed guter 167,00 169,00
türkischer runder 154,00 157,00 ab Rahn u frei Wagen
Erbsen inländische u ausländische Futterware mittel 190 125
feine und Taubenerbsen 196 209 kleine Kocherbsen ab
Bahn und frei Wagen Weizenwehl 00 28,25 31,00 Roggen
mehl Ound l 26,50 28,20 Weizenkleie 12,60 13,25 Roggen
kleie 12 75 13 75 ab Mühle

Hamburg 17 Dez Weizen feet mecklenb u ostholstein
202 212 Roggen flau meeklenb u altmärk 188 195 rues
ceif 9 Pud 10/16 Dez 169 50 M Gerste fest südruss ecif Dez
12850 Hafer ruhig holst u weoklenb 167 176 Mais ruhig
Amerie mixed eit por Dez 118,00 Ia Plata eif Dez Jan 116 00

Antwerpen 17 Nov Weizen fest Mais ruhig Hater ruhig
Gerste fest

New Vork 17 Dez Telegr Roter Winterweizen Loco10ö vorige Notierung 104 Weizen z Dez 106 104 Mai
11 109 Juli 10 e 104 Sept Mais Dez 71 70, Mai
6776 6678 Juli Mehl 4,60 4 45, Getreidetfraeht 224 22

Chieago 17 Dez Telegr Weizen Dez 98/2 96, Mai105 10224 M nis Alai 59 575

IIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIITBerlin 17 Dez Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24 50
Fenohte Stärke 14,00 14,26

AMAngdeburg 17 Dez

bis 64,50 45 Vol

Pariag 17 Der

New Vork ,75

Köln 17 Dez

Paris 17 Dez
Kartoffelstärke und Mehl 24,75 25 00

Zucker
Hemburg 17 Dez nachm 6 Vhr Räühben Rohzueker 1 Prod

Basis s e HKendement neue Usance frei an bord Hawhurg per
Do 19 25 Jan 19,40 März 19,89 Mai 20,10 Aug 20,40 Okt 19,46
Ruhig

London 17 Dez 960 Javozueker stetig loco 10 sh 9
Roh Räühenznoker stetig loco 9 h 74 d

Paris 17 Dez Rohzucker rubig 88 neue Kondition 25,25
bis 26 50 Weißer Zueker s etig No 3 für 100 kg Dez 283 Jan
28 Jan April 28 März Juni 29

Anſee
Hamvurg 17 Dez 6 Ohr

Dez 32,00 Gd März 32,75 Gd
Ruhig

Maàarz April 5,s83

Kaffee good vernge Santos
Mai 33,00 Gäd per Sept 53,50 G

Qualität 117,5

Ha vre 17 Dez

Nordahansen 17 Dez

Rio fair Nr 7

IIIIIIIIIE

e

Hamburg 17 Dez Kaffee ruhig Vmsatz 2000 Sack
Amsterdaw 17 Dez Java Kaffee good ordinary 36,60

Schlußberieht Kaffee good avera
Dez 42,60 März 41,50 Mai 41,50 Sepi 41,50 Stoetig

New Vork 17 Dez 6
antos

Branntwein 40 Vol für 100 kg 63,59kür 100 kg 70,60 71,50 per Loco Lieferung

April 40,75 Mai Aug

Oele
Bremen 17 Dez

45 Pf in Doppeleimern 46 Pf
ltlambpurg 17 Dez

ohne Faß ab Brennorei
Hamburg 17 Dez

31 50 Jan Febr 31 50

Hamburg 17 Dez
Antwerpen 17 Dez

New Vork 17 Dez

Oelsnntfen
Schmalz foest

Spiritus kest

Petrolenm
Petroleum fest Stand white focrö 7,656

Telegr
in Philadelphia 8,70

Credit Balances at Oil City 1,78

Käböl

Fefttwaren
Loko Tube

fest verzollt 765,00
Kohöl loco 78 ,00 Mai 74,50

40r Mule Wilkinson 13

Antwerpen 17 Pez Schmaiz per Dez 109,90
Sehlußhbericht

Jan 83,75 Jan April 81,50 Mai Aug 75,90
New Vork 17 Dez

Rohe und Brothers 8,80
Chionago 17 Dez Telegr

Pork per Jan 13,12 2

Wolle
RBremen 17 Pez

Rüböl stetig

Banmwolle

Dez 31,50 Dez Jan
Spiritus ruhig Dez 40,00 Jan 4042 75 es an

Scehlub Raffiniertes Tyve weiß
loco 22,00 ba Dez 22,00 Jan 22,25 Jan März 22,60 B Foest

Petroleum Standard white in
Refined in Cases 10,90

Firkin

Dez 865 75

Telegr Schmalz Western steam 8,50

Sohmalz Jan 7,75 Mai 7,822

nmum wolle matt Upl midädl loco 60 2
Liverpool 17 Dez Schlut Baum wolle Umsatz

davon für Spekulation unä Export 1090 B
Ameriknnische good ordinary Lieferungen stetig Dezember 80

Dezember Januar 6,80 Januar Februar 6,82
April Mai 5,83

Juli August 5,81 August September 5,71
Manchester 17 Dez

Tendenz will

42r Pinco
E2

ps Reyn

12500
ig

Februar März 6,82
Mai Juni 5,64 Juni Juli 5,84

20r Water cour Qualität 92 30r Water
courante Qualität 104 30r Water bessere Qualität 1112 40r Murl
cour

107 32r Warpeo

London I3 Mon 58/2

warrants sh
warrants

Lees 1192 36r Warpeops Wellin
Cops für Nährzwirn 27 80r 31 190r 39
cour Qualität 13 60r Double 19 Printers 240

hemische Frodaakkte

Hamburg 17 Dez
Lon don 17 Dez

Dez

Glasgow 17 Dez
Middelsborough sh 4

Metalle
Silber 75,00 76,50 G

Silber 25 h
Sechlu

Ka

Sehl

nkazinn 73,00

uß

Chilikupfer stetig
Zinn willig Straits 1152 3 Mon

span 1278 engl 14 Zink ruhig gewöhnl Marke
Amsterdam 37 Dez
Glasgow Dez Vormittag Roheisen Mixed numbers

n 126120r azfro 40r J

London 16 Dez Chilisalp ord 11 sh 3 d raft 113h 9

57 LstrII7 Blei stetig
20 spez 207

Roheisen Mixed numbers

Waaserstünde bedeutet über unter Null
Saale und Unatrut

0,65 17 Dez

Fall Wuohs

Aubßig Von den oberen Plätzen werden 63 em Fall gemeldet

Artern Brückenpegel 16 Dez 0,65
Weibenkels Oberpogel 2,52 7 62do Unterpegei 44 0,42 2
Trotha 17 18Alsleben Oberpegel 16 2,44 17 2,45 1do Unterpegel 65 77 1,651,16 1,18 9Kalbe Oberpegel 1,56 1,66do Unerpegel 0,86 2 o 841 2

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Moldau Iser Eger Blbe
J Dez Fall Wuchs Dez Faſſ Wusſe

Budweſs 16 0,051 7 Torgau 17 i W r
Prag 56 2 Wittenberg 1,10 14Jungbunzlau 0,16 NKoblau 1,47 3Laun 07 BHarby 1,58 16Pardubitz 0,06 8 Wagdeburg 1,38 20Brandeis, 0,33 Tangermde 41,82 27AMAelnik 0 12 8 Wittenberge 1,40 11Leitmeritz 4 0,10 7 Döwmitz Peg 16 0 69 8
Aubig 117 4 0,42 6 BLauenburg 7 S 8Dresden 1,02 11 Hohnstorf 0,85 14

Soreg Aul l Frage u x l an d urger Stoingutſn 149,7522 än von nd Gees ſGewerksoh D Kaiser 4 92,0009
ortug Anl peeo froo 8 XVIII unk 17 4 98 256 Archimedes 11 127,2060 Ges t Aniſ do unk 101 4 93,006Bern liner 0r86 Rumän Anl v 1894 4 86 46 do S XXVI unk 14 397 93,600 Arenberg Bergbau 45 766,00n 4kt ab t t u 102,60 be Hamb Amoerik Pakk 4 98 d

17 Dezember do do V tgos 86 609b2 do S XXIV unk 12 3 91,00026 Balke Tellering Co 9 109,00 Allgem Elektr Ges 4 95 1001 do do 42 100,006uss Anleihe v 1905 4 92 700 do Com 0Obl II b 10 99 250 Berl Holzeomptoir 6 91 756 d de 4 g5 Harpener conv 1892 4 eErgänzung zu den telephon o v 1600 11 m 5 hie 3 a vgt 0 o 508r iviat 40 V ne 78,50 do do S Vunk 17 4 93,506 Berl Unionbrauerei 6 191,506 Anhalt Kohlenwerke 93,500 do unk 07 4zreldungen im gestr Abendblatt e Cons 89 25 10r 4 80 400 do do III unk 12 3 91800 do Bock Br ev u n 6 110 75 Berl Eiektr Werke Hartm Maschinen 101,756
do eony Gbligat 3 71,2088 h W BR C 8 IX IXa 4 97 260 do Königst Br 7 397,75 do do unic 12 495,2022 Helios elektr 2/2 67,250

m Sehw ed St K A v 04 32 do S VI unk b 08 3 91,006 do Pletterberg Br 14 191 068 do do unik 07 4/2 100 ob Hibernia 1903 4 96,508Bnnk Diakont kürk Bagdad a I u u unk b 15 4 688,000 do Spand Berg Br 137,756028 Braunschw Kohlen jo3,000 Höchster Farbw 499 908
Ameteranm 6 ondon 7 Bukar Stadt A 880v C72 96 50 Säcehs Boden Grad ger u 2 Buderus Eisenwerkel 4 688,3062 IIohenfels Gew 01 258

Irid ar do do Kleine 96,760 S III unk b 1909 4 99,006 Braunk u Brik Ind ſ12 167,50 Burbach Gewerksch 6 102,000 Gebr Körting 4 97 750Berlin W ab 2 Madrie nen Air do 5001, 1 4 do S IV unk b 1910 4 99,000 Breslauerspritfabrik l 284,00 Charlott Wasserw 4 C Krupp Gussstahl 4 96 25 20do Lomvrd s a purgu 2 do do 100 I 889 oo h do S II unk b 1908 3 82 006 Breuer Masch Fabr 9 87,7562 Gontinentale do 96 1000 aurahütte 4 98,75 20
Er üvse in l Ware n lissab do v,862000 M 4 77,9002 Schwarzbg IIyp B Caroline b Okfleben 25 368,00 Dannenbaum 4 95 000 Ludw Löwe Co 96 008
Hhristian u Wien Stadt Anl v v8 4 96,4060 II III u V 97 3900 Charlottb Wasserw 17 270 1062 Dessauer 1/2104 708 Naphbtha Gold Anl 4 96 900

1 5 Schweiz 51 8 u a u Gas 4 /2 1 7 8An t Juä do S VI unk b 12 4 67,700 Consol Marie Br W 5 687,256 do 1892 4t J 103 5002 Neue Bod Ges 493 00h8Kopenagen 7 tockholm e 7 J ff P i do Ser I 9 93,006 Contin Llektr Nrbg /2 82,008 do 1898 n 4 96 50623 do do 3 87,76 aLissabon 4 Wien v ohwed 3000 t Westd Boden Credit Delimenh Linoleum 22 241,752 Deutsehb Atl el Gee 4 95758 Norddeutseh loyd 99,250
5 30 d S II kündb 37 408 Deutsebe Jute Spinn I 87,002 Dtsch Bierbrauerei 4/2 98,508 do do 96 Obdo 1500 600 300 d 4 r do Ser I 4 97400 do Linol Akt Rixd 15 181 7562 prr do 902 4 gdo Stäcdite fd o2 04 4 94 25bz8 u do Kabelwerke 4/2101,008 1902 95,600G en n an 6 o t T t Nu d do Ser V unk b O 4 97,20026 do Spiegelglas Ges 20 262,006 Donnersmarekhütte 3/2 93,600 Oberschl Risenb B 4 96,096ugur a h do Ser l unk b 10 15397,800 resdu Gardin F 15 20,253 Hortmund Union 5 112,50 do Eisen Ind 4 508

Münz Dukaten pr St 9,726 Barſetta 100 Lireoſr ſMp st do Ser VII uk b 13 4 98,000 Dürkopp Bielet M 25 317,000 40 do 5 eco o Rombacher Hüttenw 48Gulden Stücke öet do PFreihurg 15 Frs r 368042 do Ser III i 90,606 Düsseldorker Eisenh,t0 135 o0aa6 do do 4 94 60bz25 Rybnicker Steink 4
Gold Dollars do GOest 18658 Kredit kfr 3093,09b2 do Ser IV unk b 07 3/2 91,500 Düsseldorf Waggont 22 2989 75b23 Elektr ILief Ges o es Schalker Gruben 4 95,00d
Iimiperials alte 6640 u do 1860 I 2000 legt do I,ieht u Kraft 42 99,206 do do 1898 4 39,008do do zu 600 G K St 4 M 149 0062 Biberfeld Farben ö9 25 d do do unſc 10 4 100,008 do do 1899 4 rr r u r 3 z r Upst 347,4062 nank Aktien pung r c Gelsenkireh Bergw 4 97,7502 SerTohort u 1903 7727merik No uss Vräm Anl ngl W 4 A Georg Mar Bergw r rdo Kp ab N York v 1864 5 I v 367,506 Barmer Banik Verein 772 124 o rkurier strassenb 7 7 45 45 4 do do /2 97 90Norwegische Banknoten do do v 1866 6 Braunsehw Bank 6 Eagon Mannustädt 14 147,5902 Ges f Elektr Untern 4 92,00 Siemens Halske 4 95,00de

r unt r a Bresl Weehsſ Hank 6 103,006 n Wohl i e do do an 98 c Zeitzer Maschinen 4t/2 101 dosRues do 2u 215,70 warCroagi NPFleusburg Schi 00do do 3 u l R 216 b pthekenbankelſandhriefs an n Ju 117,750 Freund Masch conv 14 323,000 e
Sschwed Hkn 2zu 100 Kr 111,7d26 u Obligationen Diesch Asinat hank 9 131,75 Gaggen Pisen w V A 6/2 89 60 Leipz Immob Ges 9 163,606
Kuss Zoll Coup 100 G R Disch Eft W Hahn 5 101,500 Gelsenk Gubstahl 5 72,50 da Leipziger Börse Lönpauer Bank 6 11109,508do do kleine Berl Hyp 8090 abg 4 95,50626 e I y polin B Berl 7 136 50 Gerresh Glashäütten 15 223 500 17 Dezemver Oberlausitzer Bank 7 123 odo do do /2 89,6060 ühinger Privathanke 6/2 124 000 jGladbach Woll Ind i 135 25 a26 Sächsisohe Bank 8 1141,008

do v u n I e 97,608 lIIamb Hypoth B s 161 do Görlitzer r 288 000 Heutasche Fonds 95 7 136,508Braunschweig Han z rie ngr lGrevenbvroich Masch o Togtländ Bk Plauen 10 200,008h r 27 e an 260 Srieshteim Niektron 12 228 dobes Sttohs St An v I855 32598 Zwlekauer Banic 41760
Stadt Anleihen und Hose nan 5u Preuß Nypoth A B /2106 905 aneett f 177 o r e ziſ 88 see Bau Dresden

O 7 ansa amp9075 77 do II IX XII XV u 40 Piantvrietb Hlarb Wien Gummi 0 146 756 do do S IV 3/2 93,606 Ancüeiatrie AkteD B Sohatzanw 1904 3 98,20 x 3 89 90026 Westdisch Bod Kr 8 134 500 w m Altonb Stadt Anl v e cBad Si A o uney 09 4 1100,6 be o iunx i o ar FAelonbnr m r 1899 u I 4 99 750 Altenb Akt Brauerei 9 157,600D arkor 2 l g wo öllwitz Papierfab lrng7 a 3 /2 90,90d 356 70 h en rie do do St Pr 81 127,500 Chemnitz St Anl 89 n 92,106 dritte Tpr T 16 2591 506
e mr 1900 4 100 dobss 33 I lledwigshütte 423 77 re 313 33228 Gera Jutespinn Lit A 21 350,008

al O un r Bis e lEIlein Lehmann 11 141 8026 do do Lit B 18 rtie en r zig 140 XIII XIII A 21 3 r en rugg lierbrand Waggonk 12 i69 752 Tat e r z DT Germanien 6 106,008
Lub St Anl unk 14 3 do VIII R F 37 e Magd Wittenb St A 3 Uoftfimann Stärkef 12 198 00b28 Dresd S A 8 9 o Glauziger Zuckerfab 9 130 255Gothaer Gr Pr P I 2 131 006 lIofmann Wag on 22 353 0002 do do 1900 9 6 Gohlis Bierbr St A 6 123 ,000Dei ren wer z r do 4o I 75 oteibetrieus So 20 201 50 r 33 V I z 3 do do Prior A sdo o 2 o do do III u IV 3 99 60 u A örti Gebr 6 63,760 0 o V 2 93re e In an t erb tet 4 ne don h es z II do 1808 r eder 3 wsPiln r an uk 16 99 268 45 Biere See PBntin Lühbeek ne 32,006 I re R G 7 t 45 45 t W s zu J s00 ar z r i Fern

r t I iegn Rawitseh I,t B 42 agdeburg alzfabr SchkeuditzKur und Neumärker do V i I d leere 32 56,75 b M gdeb Bau u Kr B 78 los do 165 v 77 27222 Schönh Sächs Webst 16 226,006Brdbg Rentenbr 4 898,100 do S XI unk b 1913 /2 892 00 bat äo do Bergw 38 8505,250 do 1897 Ser II A 92,50 Fr Schulz jr Leipzig 23 302,008
S a ceeeee ne langen V e äh a 7758 Stéhr e O0 Kawmng ſt 162 782osensche o 399,0 141 340 75 b do ühlenwerke äringer 276,500Preußische do a S 241 a 9790 m dän Ken o Strabenbahn s 187 ,000 do St AnI I887 312 52000 i e
Sächsische do 4 99,00 b do S 401 470 4 497,256 g Maschinenfb Kappel24 257,506 do do 1903 3/2 91,990 Wrernshs J abg St A 7 115,008
Schlesische do 4 99,00 do S 190 4 3/2 89,75026Anatol Bnn I Kleine 6 100,750 Massener Berghau 8 1121,00 do do 18921 4 100,000 Kammg i Vorz A 9 137,008
Barmen Stadt Anſ Nee S v 7 30,50 do r 735 5688,909 Mechan Web 18 n R t w in r Prescher Leutzseh 10 138,0088y 31 el p2z P B S 99 00 b Centr Pac I Ref rz 491 4 NMix Genest Tel F 9 128 5 iesa St Anl 2 191de z do do 8 IX 4 97,7060 do rz 29 zfüller Speisefett 18 237 26b28 Wurzen do 1893 1902 3/2 92,508 Oblixat von Induufrie Ges
Charlottenb 95 99 02 32 90,7002 do S VII unk b s 3 92 100 Kosl Woron v 1889 4 76,750 Neu Bellevue i Liqu freo s 0,006 Eiaen bahn stamen Akten u Gewerkuchaſtem
D d 1891 98 03 3 o 00 Meckl u W B s V 97 100 Kronp Rudoitb gar Wordd Risw St Akt o 47,008 r Altenb Akt Brauerei 96,508re 1900 un 10 s9,000 do do 3 89,75 e K Chark As V I8891 4 77 o do do Vorz Akt 0 72,500 n on kl el Je Gröllwitz Papierfab

a Nein HyP BK S II 97 e Kursk Kiew 33,250 Nordd Jute Sp Lit A 8 115 259 e Dampkbr Zwenkau 4/2 93,008Dü e 93,94,00,03 3/2 90 608 VI Vit 4 o Macedon Gold Obl 3 62 20 b do do Lit B 5 72,s06 Buschtiehrad I it A 126/7 267,006 Gr Leipr Strassenv 100 vo
r do VII unk v 1911 97 3020 do o Kleine 3 631509 wordgee Dampttiseh 12 s e do t v r 597 eips Sanmm pFä7 e u Fo 750 do IX unk b 1914 497,5020 Moskau Kasan 4 759,6600 Nürnbg Herkulesw 12 151,o6bGraz Köklach 6 123 e inorcer

Köln 1600 unev 06 4898 60 do unkd b 1913 a 91 ob do Smolensk 4 77,008 Paesage Aitt Bauver /2119 0os Auwlind Baenb Prior 061 do Kammgarn Sp 4 93,258do 94 96 98 1901 03 92,600 do XI unkdb b 16 4e8,3002 o Wind Ryb unic o 476,700 Petersb elekt B St A 5 81 00 i Malztfabr Schkeuditz 498,008Rürnberg St A ihosl Mitteld Bod Cred A Vorth Pacific Gen L o do Vorz Akt 8 124 002n Aussig Tepl 96 Gold 39 958 ſansſ fewbseh 67ev 4 100,006
8 IV unk b 09 4607,500 Oster Ung St B alte 686,408 Reichelt Metalischr 12 186 000 Böhm Nordbahn 1903 89 908 vo 1676 /79 ev 4 100,009

do 3/2 o1 o o do v 1874 384 500 Rhein Spiegelglas M 13 168,500 do I1882 Gold 897300 s 100 006Wesipr u Prab T n t e 45 J l et z e r 49 1833 aestpr ritt BI 97 unk b 97,25 do do Y 18951 3 76,100 Sachs Gussst Döhlenſ20 220,600 Dux Bodenb 93 stfr do do 1897 4 100 006do do IB 83,0002 do S XIII unk b 12 3/2 92 ob do do I u II 5 Ios so 8axonia Zementfabr 10 143,0002 do 1891 stfr Silber 4695,066 n 1902 4 150 100Se XX T C ſſoo vo Pr Bd r 8 IVrz 116 do do Gold 4956,00 Sehl Ieinw Kramsta 7 136 750 do Gold 4 258 Sir C Co Leipzig 41/3000,002
do Kreditbriete 4 Ioo on do do S X z 110 Orel Griasi Obl v so 4 Schles Zinkh St Pr 28 394 ob do Em I 1869 5194 200 ittei Krüger 4 95,000do do 3 93 502 dos XIII XIV XVII 4 36,752 Portg v 1889 abg I R 4 94,906 Schötferhot Br Frift s 123,000 do Em II1s74 5 104,508 itzer Par u Sol 96 506I s S XVIIi do 1910 96 8009 Rjäsan Koslow 4 77,40beSchöneb Fr Terr G 12 168 o00 do Em III 1874 Gold 6 108,0060 Saumbure Kraunit 96 008

e Au v 67 T T do 8 XIX do 1911 496,9068 40 Uralsk v 98u b o 4 76,7002 Sohuberi Salzer 30 278 ob Graz Köfl Em IV 78 2 75 o Tr
Braunsehw 20 r 43 323 4a 96,90 Russ Südostbahnv O 76 75026 8tolIwerek Gb A 6 I14,756 do Em 1902 4 960,006 is en

n o S unk b q 93,600 S tbahn 77,2502 Terr Ges Hal 165060 a 2e t h heel eeretn c vtanghriele Erzgeb Steink A V ſöb 1326 oPaohs Mein n I 30 30 Pr Ctr Bd Cr v A8900 497 00 b Sbdoeterr Oblig 5 Ios 100 Ver Dampf Ziegelei 576,65062 Erbl Rittersch Kr V 3 634,000 Gersd Stkb St A 19 /2 403 00
u e do 1899 unk b 1909 4 97,30 v do Serie E 4 IV Köln Rottw Pulv 18 238 800 do do 3/2 91,506 do do Pr A 154 386,008do 1903 do 1912 4 97,700 Warseh W XI 460,300 V Stahlw Zyp u Wis 16 165,7562 Landst Bank Bautzen 3/2 94,000 do do do II 49 800 008
Anslindisehe Fonds do 1907 do 1917 4 88,730 Voigtl Masch St Akt 20 185 5062 I eip2z H B u Anl 8 Kaisergrube b Gers oosStadt Anleihen und Lose do V 1886 89 3/2 90 30 do do Vorz A 20 189,756 S P unk b 1906 /2 92 000 dorf St A 10 400o V 1894 1896 31 0 0 do S VII do 1908 32 92 00 do do Pr A I 25 596,000Trgent Eisenb 1890 5 98 so 4 1504 und io15 z e ehe S gr do S X do 1913 31/2 92,000 Oberhohnd Forst 10,006

rgent Hisenb o V 1202 u 1913 2/2 lünd Eisenb St A Westl Boden Ges freoo 901,000 do S o r 7o Anl v 1897 4 836 do Comm Obl 499,000 a u Stumntn 4 r Merkur 15 165,50te0 do S Bund C 4 89,100 do Schader 0 35,000
len Anl v 1889 4 h do do v 87,91,96 /2 90,25 m Anaſtoſ Disenb Foſſeſ 6 99,000 Zwick Oberhohnd 380 754ines do v 1895 6 Pr HYP A B abgk 4 96,60 d do do 60 v 6 do 8 F unk 1 4 98,600 Zwick St Vereinsgl 200 18 odGo do kleine 6 I do do do 68 400 do S VIII do e 4 99,060 Friedensgr Meuseſw 42 920 000Grieceh 69/0 do v 81/84 1,6 46,909 do unk bis 1913 4 697,0060 do Pfdb S IX uk 101 4 97,700 Prehlitz Braunk Ges 30 530,000
do 600 do kleine 1,6 Preus Pfdb Bk S XX Industrie Akten do do Pr A 60 10956do 59/0Goldanl P L 1,6 46 40 u XXI unk 1910 497,00 t Rank Akten Vereinsgl in Meuseldo 590 do kleine 1,6 4o0 8 XXV an i 4097 49 Albert Ohem Werke 22770420 o Bank k Grimdb TApz ſ 128 o witz St A 93 7Japan Anl 4 l 83 200201 do S XXVIIunk 151 4 97,7506Alteld Gron Fapiert 9 1124 00 Leipz Bauvank 56/61107,000 do do Prior Akt 108 20008
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